
HISTORISCHE THEOLOGIE

Der reich iıllustrierte und sachkundig Ommentierte Band gewährt eiınen u Eın-
blick 1n die katechetische Produktion, W1€ S1e VO weıtsichtigen Bischöten in reli ntier-
schiedlichen kulturellen Kontexten inıtnert wurde. Die Quellen ‚.Wal auch bısher
nıcht unbekannt, doch erleichtert die kritische Ausgabe DU die Arbeıt diesen Texten,
dıe bıslang noch aum als theologische Quellen gelesen un reflektiert werden. Sıcher
wird [al mussen, da{fß diese katechetischen Texte VO europäıischen Vorbildern
leben, se1 C5S, da{fß sS1e Ergebnis VO Kompilationen sınd, w1e€e 1m Fall VO Zumarraga, se1
CS; dafß S1€e den Catechismus OMANUS beerben, w1e 1M Fall der Lımenser Texte. Gleich-
wohl lassen sıch diıesen Texten und iıhren Bezügen ZUu iındianıschen Ontext Inkul-
turatıonsvorgänge ersten Ranges rekonstruleren, die VO systematischer und praktı-

CI, VO mM1SS10NS- und religionswissenschaftlicher Bedeutung sind. Denn die
Missionskatechismen 1n der Regel nıcht blofßß Nachahmungen ıhrer europäischen
Vorbilder, sondern vingen 1in Anordnung un: Formulıerung der klassıschen katecheti-
schen Hauptstücke SOWI1e Mr Bezug auf die Fremdkulturen eıgene Wege und fanden
oft origınelle LOsungen. Be1 der theologischen Bearbeitung dieser Katechismen wırd
mNan aber nıcht darauf verzichten können, auch dıe Übersetzungen ın die indianıschen
Sprachen einzubezıehen; hat, hne 1es e1gens rechttertigen, grundsätzlıch Ur die
spanıschen Texte aufgenommen, nıcht ber die fremdsprachigen. Die künftige For-
schung dieser katechetischen Literatur wird VOT der Auifgabe stehen, dıe iInnovatıven
und kontextuellen Momente dieser Katechismen vergleichend herauszuarbeıten und

einem wichtigen Teilstück der historischen Missionstheologie beizutragen.
SIEVERNICH

ÄCTAS DEL 11 ONGRESO INTERNACIONAL I DOMINICOS E NUEVO MUuNnDO,
SALAMANCA, 28 19859 (Los DOMINICO MERICA
Jose Barrado. Salamanca: Editorial San Esteban 1990 1037/
Die Hauptlast der ersten Evangelisierung Amerikas trugen die relıg1ösen Orden, de-

T[CMN Zulassung und Fınanzıerung 1mM Rahmen des Patronats bei der Krone lag An wel-
ter Stelle, nach den Franziskanern, wurden 1509 die Dominikaner ZUur Mıssionierung
der Neuen Welt zugelassen, die in der Kolonialzeit etwa 172 aller Miıssıonare 1ın Hıspa-
noamerika stellten. Daher 1st angEMECSSCHN und verständlıch, dafß dıeser Orden 1mM Um-
eld des Quıinto Centenarıo über die Geschichte seıiner missionarıschen Bemühungen 1ın
der Neuen Welt nachgedacht hat. Von rel internatiıonalen Kongressen über die Domıit-
nıkaner sınd hier die Akten des zweıten Kongresses besprechen. Die insgesamt 36
Beıträge des volumınösen Bandes sınd War nıcht weıter untergliedert der Themen
geordnet, doch lassen sıch Schwerpunkte erkennen. 7 weı diıeser Schwerpunkte sınd
wWwe1l leuchtenden dominikanischen Gestalten gewıdmet, die 1M 16. Jahrhundert Ge-
schichte gemacht en Eıne Gestalt 1st Francısco de Vıtorı1a, der Begründer der
Rechtsschule VO Salamanca. In diesen ontext gehören Beiträge ber ıtor1a als „Ge-
wissen Amerikas“ (Lucıano Perena), ber uch Vergleiche Vıtorias mıt Domingo de
Oto (Jaıme Brufan Prats) und Domingo Banez (Ramon Hernändez Martin). Dıiıe
ere Gestalt 1Sst Bartolome de las Casas; der spatere Bischot VO Chiapa, der ZU Verte1i-
diger der Menschenrechte der indıgenen Bevölkerung wurde UÜber ıhn, se1ın Umtfteld
und seıne Nachwirkungen handeln eine Reihe VO Beıträgen, der des Altmeısters Isa-
CL10 Perez Fernandez, der über das „goldene Zeitalter“ der ersten Mıssıionierung schreıbt;
dieser Beitrag wurde, bislang als einzıger des Bandes, 1NSs Deutsche übersetzt (ın S1e-
vernich (Hg.), Conquıista und Evangelisation. Fünthundert Jahre Orden 1n Lateıin-
amerika, Maınz 1992 99—1 18) Eınen langen ForschungsbeıitragAüber den PC-
ruanıschen Lascasısmus und insbesondere über den Lıiımenser Inquisitionsprozeifß
den Dominıkaner Bray Francısco de la CCruz 1etert Vidal Abril Castello. Im lascasıanı-
schen Missionsgebiet der Verapaz wiırkte Luıi1s Cancer, über den Lorenzo Galmes
schreibt. Als Zeıtgenosse, WE uch nıcht als Parteigänger des Las (Casas wirkte 13565
mıngo de Betanzos, der Zzweıte Obere der Domuinıkaner in der Neuen Welt (Adolfo Ro-
bles)

Weıtere Schwerpunkte sınd eher geographischer Natur:; s1e beziehen sıch auf hıstori1-
sche Gestalten, Ereignisse der Institutionen 1n den kolonıialen Verwaltungseinheıiten,
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BUCHBESPRECHUNGEN

WI1€e wa den beiıden Vizekönigreichen Peru und Neuspanıen (Mexıko). Hıer 1st hervor-
zuheben der Forschungsbeıitrag VO Manyuel Olmedo Jımenez ber den Domuinikaner
un ersten Bischot VO Lıma, Jeronımo de Loaysa, SOWI1Ee die beiden ersten Provinzıal-
konzılıen VO 1Lıma (301—354). uch dıe Beıträge über Domingo de Santo Tomas un:
seıine Haltung ZUT encomienda Teodoro Hampe Martinez) SOWI1Ee ber den dominıkanı-
schen Finflufß auft das kulturelle und akademische Leben 1im Peru des Jahrhunderts
(Gullermo Lohmann Vıllena) spielen 1M peruanıschen ontexrt. Auf den mexikanıschen
Ontext beziehen sıch Artıikel ZUr Gründung der Ordensprovınz San Hıpölıto de ( Ja“
ACda. Weıtere geographische Schwerpunkte sınd dıe dominıkanıschen Aktıvıtäiäten 1n
Neugranada (Kolumbien) und auf den VO Mexıko her eroberten und missıioNLeErten
Philippinen. und diese Schwerpunkte ranken sıch eine Reıhe weıterer Beıträge, die
Alphabetisierung und Katechese, die Haltung der amerikanıschen Synoden den In-
dios, den humanısıerenden FEinflufß der Domuinikaner ZU Thema haben. Ergebnis VO

Forschungen und zugleich Grundlage für weıtere Forschungen sınd die Untersuchun-
SCH der 1mM Archivo General de Indıas 1n Seviılla vorhandenen gesetzlichen Anordnungen
(Cedularıo), dıe einen Bezug ZU Dominıkanerorden haben5=Dreı Finzelbei-
trage seıl1en schließlich besonders herausgehoben: der über die Sklaventheorie des Tomaäas
de Mercado 1n seiınem Wirtschaftstraktat UumMd de LYALOS CONEYTALOS (1569) (Lazaro SAa-
s$LIre Varas); der einzıge Beıtrag über Dominıkanerinnen (Beatrız Alvarez); der Ausblick
auf die künftige Evangelısatıon Lateinamerikas durch den peruanıschen Theologen (714=
$EaAU (Jutierrez. Sehr nützliche Register SOWI1e eıne Abteilung mi1t Abbildungen VO e
bäuden, Personen und Titelblättern schließen den and ab

Die Domuinıkaner haben eiınen erheblichen 'eıl der Mıssionierung Amerikas mıtgetra-
gCcmINl |)as allein rechtfertigt schon eıne kritische Rückschau auf die Miss10onspraxı1s und
die in diesem Ontext entstandenen Theorien der Evangelisierung, der Kulturbegeg-
NUuNg, des Völkerrechts, des ökonomischen Austauschs. Überdies ber wuchsen VOT al-
lem 1M Jahrhundert 1im Predigerorden eıne Reihe VO Protagonisten heran, die heute
nıcht 1Ur dem Orden, sondern uch Spanıen und der enschheıt ZUr Zierde gereichen.
W)as Nıveau der juridisch-ethisch-theologischen Reflexion, das damals 1mM Hınblick autf
die Rechte und Pflichten gegenüber dem NeCUu entdeckten Erdteıils erreicht wurde, kann
nıcht leicht überschätzt werden. Daher 1st bıs heute ohnend, sıch mı1t den andeln-
den Personen, iıhrem Werk und ıhrer Wirkungsgeschichte befassen. Der vorliegende
Band, dem ıne orofße Reıihe VO bekannten Spezıalısten mitgearbeıtet hat, lädt azu
eın und biıetet hinreichend Stoff für die weıtere wissenschaftliche Auseinandersetzung.

SIEVERNICH

(ONGRESSO INTERNACIONAL HIsTORIA. Mıss1o0nacäo Portuguesa Encontro de
Culturas. Actas Vol Cristandade Portuguesa Aate Seculo Evangelızacdo In-
LeYNA, 4S Atlänticas Afrıca Ocidental; Vol IL Afrıca Oriental, Oriente Brasıl;
VOL. 111 Igreja, Sociedade Missıonacao; Vol Mi1ssto0nacao: Problemaätica Geral
Socıiedade Contemporanea (Memorabilıa 1—4) Universidade Catoölica Portuguesa
Comıissio Nacional para Comemoracoes dos Descobrimentos Portugueses Fun-
dacäo Evangelizacäo Culturas. Braga 19923 71 7773 {F71
] )as Jahr 1992 War das Jahr des Quıinto Centenarıo, des 500-Jahr-Gedenkens der

ropäischen Entdeckung Amerikas. Dıi1e meısten der zahlreichen Publikationen, die auUus

dıesem Anlafß erschıenen sınd, bezogen sıch autf das spanısche Patronatsgebiet und kon-
zentrierten sıch auf die spektakulären Ereijgnisse der Entdeckungen, Eroberungen, Be-
siedlungen und Mıssionierungen der Neuen Welt Die nıcht wenıger bedeutsamen Er-
e1gnısse 1 portugiesischen Patronatsbereıich, der Brasılıen, Afrıka und Asıen umfafßte,
standen dabei völlıg 1mM Windschatten des Zeıtgeıistes und fanden e1in erheblich geringe-
rcs Interesse. Hıer schafftft das vorliegende vierbändige Werk Abhilte Die 1er volumı-
nosen Bände miı1t insgesamt mehr als 2600 Seıiten enthalten dıe Akten eines internatıona-
len historischen Kongresses, der 1992 der Katholischen Universıität 1n der
portugiesischen Hauptstadt stattftand. Generalthema des Kongresses Warlr die „Portugie-
sische Missıionierung und die Bege NUung der Kulturen“. Verständlicherweise können 1in
dieser Besprechung nıcht eiınmal l Tıtel der insgesamt 135 Beıträge angeführt werden.
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